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Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 06.09.2026
Anstoß: 15.00 Uhr
in Tütschengereuth

Saison 2026/2027 •  Ausgabe 08/2026

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

SC Heiligenstadt

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 1 Bamberg
Sonntag, 06.09.2026
Anstoß: 13.00 Uhr
in Tütschengereuth
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               Zweimal Moral bewiesen

Im letzten Heimspiel hatte man den Aufsteiger aus Erlach zu Gast im 
Tütschengereuther Waldstadion. Nach 60. Spielminuten hieß es 0:2 
bis in der 78. Spielminute Michael Wernsdorfer die Aufholjagd 
einleitete und wir das Spiel in der 90. Spielminute durch einen 
Foulelfmeter noch 3:2 für uns entscheiden konnten. Eine 
herausragende Willensleistung der gesamten Mannschaft. Mit 
diesem guten Gefühl waren wir am vergangenen Wochenende beim 
SV Pettstadt zu Gast. Die Gäste trennten sich vor wenigen Wochen 
vom Urgestein Mario Meth und laufen momentan Ihrer letztjährigen 
Form hinterher. Trotzdem gingen die Hausherren in einem 
ausgeglichenem Spiel nach 13. Spielminuten in Führung. Doch 
wieder lies sich unsere SG nicht unterkriegen und drehte das Spiel 
binnen vier Minuten nur um kurz vor der Halbzeit doch wieder den 
2:2 Ausgleich zu kassieren. Die Tore erzielten Lukas Wernsdorfer und 
Kim Hümmer. In der zweiten Halbzeit gab es auf beiden Seiten 
genug Chancen den Führungstreffer zu erzielen doch es dauerte bis 
zur 88 Spielminute als Lukas Wernsdorfer mit seinem zweiten Treffer 
den 2:3 Führungstreffer köpfte. In der Nachspielzeit erzielte der SV 
Pettstadt nach einer Ecke den 3:3 Ausgleich. Ein Ergebnis das dem 
Spielverlauf gerecht wird aber aufgrund des späten Zeitpunkts 
trotzdem bitter für uns ist.
Am heutigen Spieltag hat man mit dem SC Heiligenstadt den 
letztjährigen Überraschungsdritten zu Gast im Waldstadion 
Tütschengereuth. Der momentane Tabellenstand der Gäste ist 
trügerisch da man ein vergleichsweise schweres Auftaktprogramm 
hatte und bereits gegen Sassanfahrt, Scheßlitz/Zeckendorf und 
Breitengüßbach gespielt hat. Bereits vier Niederlagen musste der 
Gast hinnehmen, während es in der gesamten letzten Saison 
lediglich sieben waren. Zudem müssen die Gäste aufgrund eines 
Schiedsrichterfehlers erst noch ein Wiederholungsspiel gegen den 1. 
FC Erlach bestreiten. Unsere zweite Mannschaft verlor das letzte 
Heimspiel gegen die SpVgg Rattelsdorf 2 mit 1:4 und am 
vergangenen Wochenende kam man beim SC Kemmern 2 11:1 unter
die Räder. Am heutigen Spieltag trifft man auf den TSV 
Kelbachgrund‐Kleukheim 2, den aktuell Tabellenletzen.
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Aufstellung I. Mannschaft

Alternativen: Ma. Werndorfer, Mi. Wernsdorfer.,
A. Rosenberger, D. Seibold, D. Djakovic

F. Reus

L. WernsdorferN. Kratzer

K. Hümmer

N. Carvajal

K. Kreißig

J. Stretz

D. Gast

D. Schäfer D. Zöcklein

J. Stäudel
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SC Heiligenstadt

Gründungsjahr: 1946
Mitglieder: 680
Farben: grün‐weiß
Abteilungen:  Fußball, Tennis, 
Tischtennis, Volleyball

Beste Torschützen 26/27
Kevin Fuhrmann 3
Steffen Reichenberg 2
Jakob Hollfelder 2
Bastian Nückel 2
Niklas Ott 2

Trainer
Kevin Fuhrmann
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SG dreht einen 0:2‐Rückstand

Gegen den Aufsteiger aus Erlach war man prinzipiell die 
spielbestimmende Mannschaft und hatte das Spielgeschehen in 
der ersten Halbzeit unter Kontrolle. Kim Hümmers Abschluss 
konnte Keeper Schmitt aus dem Eck fischen (21.). Nur eine 
Minute später schoss Lukas Wernsdorfer knapp am Gästetor 
vorbei. Nach 35 Minuten passte Spielertrainer Schäfer den Ball in 
die Füße von Burkard, der nahm den Ball auf und schoss flach ins 
linke Eck zur  etwas überraschenden Gästeführung. 
Nach dem Seitenwechsel bot sich das gleiche Bild. Die 
Hausherren waren die spielbestimmende Mannschaft, ohne 
jedoch groß Gefahr auszustrahlen. In der 59. Minute zog 
Schneider von links in den Strafraum und erzielte aus spitzem 
Winkel mit einem satten Schuss ins kurze Eck das 0:2. Trotz des 
Rückstands blieben die Hausherren ruhig und spielten ihr 
Programm runter. Belohnt wurde der Aufwand in der 78. Minute, 
als die Spielertrainer für das 1:2 sorgten. Eine Schäfer‐Ecke 
verwandelte Michael Wernsdorfer per Kopf. Nun wurde auf den 
Ausgleich gedrängt, der schlussendlich in der 87. Minute fiel. 
Nach einem langen Ball von Schäfer auf Hümmer war dieser 
durch und überlupfte Keeper Schmitt zum umjubelten 2:2. Das 
3:2 und damit den Siegtreffer erzielte wiederum Michael 
Wernsdorfer vom Punkt nach einem berechtigten Foulelfmeter 
an Kim Hümmer.

Für die Gäste eine späte und unglückliche Niederlage. Die 
Hausherren auf der Gegenseite wurden für den Aufwand belohnt 
und konnten die drei Punkte in Tütschengereuth behalten. 
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Am achten Spieltag musste die SG nach Pettstadt reisen. 
Die Gastgeber hatten schwierige Wochen hinter sich, erst 
vier Spiele ohne Sieg und Trainer Mario Meth trat am 
fünften Spieltag zurück und braucht eine Auszeit. Zuletzt 
gewannen die Schwarz‐Weißen gegen Dörfleins.
Die Heimelf startete gut ins Spiel und konnte bereits nach 13 
Minuten durch Neu‐Trainer Wolf in Führung gehen. 
Aufgrund der spielbestimmenden Anfangsphase der 
Hausherren eine verdiente Führung. In der Folgezeit 
übernahm die SG die spielbestimmende Rolle und konnte 
per Doppelschlag binnen vier Minuten die Führung 
erspielen. Erst netzte Kapitän Wernsdorfer zum Ausgleich 
ein (32.) und nur in der 36. Minute war Topstürmer Hümmer 
mit seinem bereits neunten Treffer zur Stelle und traf zur 
1:2‐Gästeführung. Doch damit endete die torreiche erste 
Hälfte nicht, denn Kobel erzielte in der 42. Minute den 
Ausgleih per absoluten Traumtor aus 25 Metern. 

In der zweiten Halbzeit war es lange ein ausgeglichenes und 
sehr umkämpftes Spiel und erst die späte gelb‐rote Karte 
für Heimakteur Wittmann in der 80. Minute brachte 
nochmal einen Einschnitt in die Partie. In der 88. Minute 
nutzten die Gäste die Überzahl zur Führung. Nach einem 
Freistoß nickte Lukas Wernsdorfer zum 2:3 ein. Doch selbst 
dies war nicht der Schlusspunkt in der Partie. Mit der letzten 
Aktion erzielten die Pettstadter das 3:3 nach einer Ecke. Die 
Hintermannschaft der SG bekam den Ball nicht geklärt und 
Schmid schob aus kurzer Distanz zum 3:3‐Endstand ein. 

Turbulentes 3:3 an der Hammerstatt
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Fußballquiz Teil l

1. Welcher Spieler erzielte bei der Weltmeisterschaft 1954 im Finale 

zwei Tore für Deutschland?

A) Fritz Walter B) Helmut Rahn

C) Max Morlock D) Ottmar Walter

2.  Welcher Verein gewann 1991 als erster deutscher Klub den UEFA‐

Pokal?

 

A) Bayern München B) Eintracht Frankfurt

C) Werder Bremen D) Borussia Dortmund

3. Welches Land gewann 1992 völlig überraschend die 

Europameisterschaft?

A) Schweden B) Dänemark

C) Norwegen D) Tschechien

4. Welcher Verein gewann 1987 den Europapokal der Landesmeister 
und sorgte im Finale für eine große Überraschung gegen Bayern 
München?

A) FC Porto B) PSV Eindhoven

C) Steaua Bukarest D) Benfica Lissabon

Lösung zu Teil II 5A; 6A; 7B; 8C
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Neues vom Darts

Zum 1. Auswärtsspiel der Herbst‐Saison in der Frankenliga 
C2 ging es für uns nach Pödeldorf zu den Dart Snipers.

Von Anfang an waren wir gut im Spiel und konnten uns zur 
Halbzeit eine komfortable 6:2‐Führung erspielen. Danach 
haben wir das Ding clever und konzentriert runtergespielt 
und uns die Führung bis zum Schluss nicht mehr nehmen 
lassen. 

Besonders stark unterwegs war wieder Fabi Holler, der alle 
vier Spiele für sich entscheiden konnte! 

Am Ende ein souveräner Auswärtssieg, bei dem zu keiner 
Zeit wirklich Gefahr bestand, das Spiel noch aus der Hand 
zu geben. Genau so kann’s weitergehen!
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A‐Klasse 1
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Kreisliga 1
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Vor 30 Jahren

Ein enttäuschendes Lokalderby mit einem gerechten 
Ausgang sahen die zahlreichen Zuschauer im 
Tütschengereuther Waldstadion.

Es dauerte eine ganze halbe Stunde, bis die DJK zu ihrer 
ersten Torgelegenheit kam: Nach schönem Zuspiel von Löhr 
konnte der Vierether Keeper einen Flachschuß von Tobias 
Meister gerade noch an den Pfosten lenken, die 
anschließende Eingabe verpaßte erneut Meister nur knapp. 
Die Gäste profitierten natürlich vom frühen Ausfall des 
treffsichersten DJK‐Stürmers Kunst (Bänderriß!), schirmten 
andererseits die ihnen bekannten Gefahrenpunkte gut ab 
und wirkten bei ihren wenigen eigenen Angriffen durchaus 
nicht ungefährlich. Besonders der schnelle und trickreiche 
Martin Schug stellte die DJK‐Abwehr immer wieder vor 
Probleme. Er hatte auch kurz vor dem Seitenwechsel die 
Großchance zum Führungstreffer, als er nach Diagonalflanke 
und Kopfballablage aus 10 Metern freistehend zum Schuß 
kam, aber voll übers Gehäuse drosch.

Nach der Pause hatte die DJK ihre stärkste Phase und hätte 
ihrerseits in Führung gehen müssen: Zunächst klärte der 
Vierether Torhüter in höchster Not vor dem heraneilenden 
Meister, wenig später zwang Löhr nach einem Rückpaß von 
Stefan Neubauer zu einer Fußabwehr und dann faustete der 
FC‐Keeper Dilzer noch eine 25m‐Freistoßgranate von 
Christian Pfohlmann aus dem Winkel. Die allergrößte Chance 
aber vergab Tobias Meister, als er nach einem herrlichen 
Steilpaß von Robert Neubauer aus 8 Metern den Ball neben 
das Tor setzte. Als dann in der 71. Min. Spielertrainer Gerald 
Pfohlmann verletzt ausscheiden mußte, ging nicht mehr 
allzuviel zusammen, man mußte froh sein, daß die Gäste aus 
ihren im Ansatz guten Kontermöglichkeiten kein Kapital 
schlagen konnten. Kurz vor Spielende bot sich beiden 
Mannschaften dennoch die Chance zum goldenen Tor: In der 
86. Min. köpfte Thomas Löhr eine Ecke knapp neben das 
Gehäuse und im Gegenzug lenkte DJK‐Schlußmann Saloman 
einen Flachschuß der Gäste gerade noch um den Pfosten.

(Staabeißer Fußballblättla 08/96)

SV DJK Tütschengereuth ‐ 1. FC Viereth 0:0
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Fußballzitate

„Als Trainer habe ich schnell gelernt: Man kann sich nichts notieren, wenn man keinen Zettel hat.“
‐ Ewald Lienen

„Spielt der neue HSV nur Senf, ist 

Toppi die Wurst der Liga.“

‐ Max Merkel

„Ich freue mich auf mehr 

Zuschauer, denn in Österreich 

kenne ich fast alle Zuschauer 

bereits persönlich.“

‐ Peter Pacult

„Ein Torhüter muss Ruhe 
ausstrahlen. Er muss aber 
aufpassen, dass er dabei nicht 
einschläft.“‐ Sepp Maier

„Er spricht zwar kein Wort 

deutsch, unterhält aber die 

ganze Mannschaft.“

‐ Peter Neururer
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es nun auch im 
Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Welcher Spieler erzielte im WM‐Finale 1974 das erste Tor für die 

Niederlande?

A) Johan Cruyff B) Johnny Rep

C) Neeskens D) Rob Rensenbrink

6. Welcher Torhüter spielte bei vier verschiedenen Weltmeisterschaften 

für Mexiko?

A) Guillermo Ochoa B) Jorge Campos

C) Rafael Márquez D) Antonio Carbajal

7. Welcher Verein trägt seine Heimspiele im legendären Stadion „La 

Bombonera“ aus?

A) River Plate B) Boca Juniors

C) Independiente D) Racing Club

8. Welcher ehemalige Weltklassestürmer erhielt den Spitznamen „Il 

Fenomeno“?

A) Romário B) Rivaldo

C) Ronaldo Nazário D) Adriano

Lösung zu Teil I 1B; 2C; 3B; 4A
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen den SV Merkendorf am 20.09
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